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A uch ein Indianer 
fühlt den Schmerz: 
Die International 
Association for the 

Study of Pain definiert ihn als 
ein unangenehmes Sinnes- und 
Gefühlserlebnis, das mit tat-
sächlicher oder drohender Ge-
webeschädigung einhergeht 
oder von betroffenen Personen 
so beschrieben wird, als wäre 
eine solche Gewebeschädigung 
die Ursache. Prinzipiell handelt 
es sich bei der Empfindung um 
ein sensorisches sowie emotio-
nales Geschehen. Untersuchun-

gen haben allerdings gezeigt, 
dass keine proportionale Be- 
ziehung zwischen den Merkma-
len der Schädigung und dem 
Schmerzempfinden besteht, 
sondern die Symptome ein Pro-
dukt komplexer peripherer 
Schmerzverarbeitungsprozesse 
und zentraler Verarbeitung 
sind. Die gleiche Noxe kann 
somit zu einem höchst unter-
schiedlichen Erleben führen, 
was unter anderem vom aktuel-
len Zustand des Organismus 
oder von erworbenen Lerner-
fahrungen abhängt.

Funktion der Beschwerden 
Akute Schmerzen haben eine 
notwendige Schutzfunktion 
und signalisieren dem Organis-
mus Schädigungen und zu hohe 
Beanspruchungen. Chronische 
Schmerzen haben allerdings 
aufgrund ihrer Persistenz jeg- 
liche Warnfunktion verloren 
und gehören zu den häufigsten  
Gesundheitsproblemen in den 
westlichen Industriestaaten. 
Hinter den Symptomen verste-
cken sich im Wesentlichen 
chronische Rückenschmerzen, 
Migräne, Schulter-, Arm- oder 
Unterleibschmerzen sowie mul-
tilokuläre Schmerzen. Letztere 
sind in verschiedenen Körper-
bereichen gleichzeitig anzutref-
fende Beschwerden, bei denen 
häufig die Diagnose Fibromyal-
gie gestellt wird. Bei diesem 
Schmerzsyndrom ist keine or-
ganische Pathologie durch me-
dizinische Diagnostik identi- 
fizierbar.

Beeinträchtigung der Le-
bensqualität Chronische 
Schmerzen stellen für Betrof-
fene und für das Gesundheits-
system eine schwerwiegende 
Belastung dar. Oft bestimmen 
sie den Alltag und können in 
Depressionen oder sogar im Su-
izid enden. Bestehen sie über 
einen längeren Zeitraum und 
werden nicht bekämpft, ent- 
wickelt der Organismus un- 
ter Umständen ein Schmerzge-
dächtnis. Dieses begünstigt 

spontane Schmerzen sowie eine 
Allodynie (Reaktion durch Rei- 
ze, die normalerweise keine 
Schmerzen verursachen) oder 
Hyperalgesie (die Nozizeptoren 
der entzündeten Gewebeberei-
che sind übermäßig empfind-
lich).

Medikamentöse Hilfe Es gibt 
verschiedene schmerzhemmen- 
de Medikamente, welche in die 
Gruppe der opioidartigen oder 
nicht-opioidartigen Analgetika 
fallen. Opiate (Morphin; die Al-
kaloide des Opiums mit mor-
phinartigem Effekt; syntheti- 
sche Verbindungen wie Metha-
don) und körpereigene Subs-
tanzen (Endorphine) wirken 
zentral an den Opioidrezepto-
ren. Antipyretische Analgetika 
sind hingegen nicht-opioidar-
tige Analgetika und ähneln sich 
in Bezug auf ihre chemische 
Struktur und ihre Wirkung, die 
in der Peripherie stattfindet. 
Die meisten dieser Substanzen 
hemmen die Synthese von Pro-
staglandinen, welche an ent-
zündlichen, schmerzfördernden 
und schädigenden Prozessen 
beteiligt sind. Auch Lokalanäs-
thetika unterbinden Schmer-
zen, indem sie die Bildung und 
Weiterleitung von Aktionspo-
tentialen an schmerzleitenden 
Nervenfasern blockieren. Ent-
weder werden sie auf die Haut 
aufgetragen oder in das Rü-
ckenmark appliziert, sodass sie 
die periphere Schmerzleitung 
unterbrechen.  ■

Martina Görz, 
PTA und Fachjournalistin

Hüter der Gesundheit
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Von Geburt an wird jeder Mensch regelmäßig von Schmerzen begleitet. 
Obwohl es sich um negative Gefühle handelt, sind diese wichtig für  
die Gesundheit, denn sie warnen vor Gefahren und Schädigungen.

PRAXIS TIPPS BEI SCHMERZEN



GEZIELT INFORMIERT!
Wir haben unsere Webseite runderneuert und dabei  
Platz geschaffen für neue Rubriken, neue Features  
und ein neues Fortbildungsmodul. Tägliche News mit  
Neu igkeiten rund um die Bereiche Pharmazie, Gesund- 
heit und Ernährung runden die Seite ab. Überzeugen  
Sie sich selbst!

Besuchen Sie jetzt unsere neue Webseite unter
www.diepta.de
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